örlltzer 


Anzeiger. 


W 11. 


Donnerſtag, den 15. Mär 3 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


| Todesfälle. 


Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt, als: Frau Joh. Eleon. Kretſchmer 


geb. Braͤuer, Joh. Sam. Kretſchmers, B. u. Zim⸗ 


merhauergeſ. allh., Ehewirthin, geſt. d. 28. Febr., alt 
43 J. 1 M. 26 T. — Frau Marie Anne Paͤtſch geb. 
Golding, Hrn. Heinrich Auguſt Wilhelm Paͤtſch, 
Koͤnigl. Preuß. Poſtſecretairs bei dem hieſ. Grenz⸗ 
Poſtamte, Ehegenoſſin, geſt. den 29. Febr., alt 
40 J. 5 M. 28 T. Johann Traug. Steckert, 
B. und Tuchſcheerergeſ. allh., geſt. den 23. Febr., 
alt 26 J. 11 M. 28 T. — Mſtr. Joh. Jackiſch, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Johanne Dorothee 
geb. Klingeberger, Sohn, Ernſt Moritz, geft. den 
26. Febr., alt 9 J. 10 M. 26%. — Carl Auguſt 
Budigs, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Juliane 
Charlotte geb. Exner, Tochter, Chriſtiane Juliane 
Mathilde, geſt. den 22. Febr., alt 1 Jahr 9 M. 
10 T. — Frau Johanne Chriſtiane Graͤtz geb. 
Herrmann, weil. Mſtr. Johann Gottlieb Graͤtz, 
B. und Aelteſten der Tiſchler allh., Wittwe, geſt. 
den 6. März, alt 73 J. 1 M. 17 T. — Frau 
Anne Marie Opitz geb. Benad, weil, Elias Opitz, 
geweſ. Gartenpachters allh., Wittwe, geſt. den 3. 
Maͤrz, alt 61 J. 6 M. 5 T. — Frau Dorothee 


x 


alt 3 M, 17 T 


in 
> 
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Sophie Eckart geb. Schulze, weil. Joh. Gottlieb 
Eckarts, B. und Tuchbereftergeſ. allhier, Wittwe, 


geft. den 5. Maͤrz, alt 60 J. 8. M. 5 T. — Frau a 


Johanne Friedericke Kretzſchmar geb. Huſcher, Hrn. 
Johann Gottlieb Kretzſchmars, Stadt: Cäammerei⸗ 
Caſſirers allh., Ehegenoſſin, geſt. den 2. Maͤrz, alt 


39 J 10 M. 21 T. — Hrn. Chriſtian Traugott 


Schneppenkrell, Polizei-Sergeanten allh., u. Frn. 


Henr. Charlotte geb. Heintici, Sohn, Carl Herr⸗ 


mann, geft. den 28. Februar, alt 2 J. 8 M. — 
Mſtr. Carl Heinrich Hennebach, B. und Schnei⸗ 
der allh., und Frn. Chriſtiane Caroline geb. Män- 
nig, 5 Emilie Henriette, geſt. den 5. Maͤrz, 


Geburten. 


Goͤrlitz. Herrn Johann Carl Dreßler, det 


Buchdruckerkunſt Befliſſ. allhier, und Frn. Renate 
Chriſtiane geb. Fritſche, Tochter, geb. den 12. 
Febr., get. den 26. Febr., Renate Pauline. — 
Mſtr. Carl Ernſt Wuſt, B. und Tiſchler allhier, 
und Sen, Antonie Wilhelmine Barbara geb. Rich⸗ 
ter, Sohn, geb. den 20. Febr., get. den 26. Febr., 
Carl Ernſt Guſtav. — Johann Friedrich Petzold, 
Gartenpachter allhier, und Frn. Joh. Chriſtiane 
Roſine geb. Lange, Tochter, geb. den 17, Febr., 


get. den 
Gottlob 
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guſte Caroline Henriette geb. Hertel, Tochter, geb. 


den 21. Febr., get. den 4. März, Emma Mathilde 


Eleonore. — Mſtr. Auguſt Wilhelm Bartſch, B. 
und Korbmacher allh., und Frn. Erdmuthe Gott⸗ 


hulde geb. Herrmann, Tochter, geb. den 22. Febr., 


get. den 4. Maͤrz, Auguſte Erneſtine Emilie. — 


2 thlr.] 5 ſgr. — pf. 2 thlr— for — pf. 
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8 Amtliche Bekanntmachungen. 


ufg 


e bo t. 8 x 


| 


U 8 * 
Zum öffentlichen Aufgebot eines verloren gegangenen, von dem verſtorbenen Muͤllermeiſter J os 
hann George Paul in Goͤrlitz und feinem Sohne Carl Auguſt Paul, uber ein ihnen von 


der verw. Charlotte Haͤßner geb. Herbig und ihrer Tochter, 
gezahltes Darlehn von Eintauſend Thalern, unterm dato: Goͤrlitz, 


Johanne Roſine Haͤßner verehel. Arras 
den Iten April 1806 ausgeſtellten 


und unterm 10ten ejusd. gerichtlich recognoscirten Privat⸗Schuldinſtruments, iſt ein Termin auf 
den 27 ſten Juny 1832 Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Rath Richter, anberaumt worden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchriebene Capital und das daruber ausge⸗ 
geftelte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu 


machen haben, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 


auf hieſigem Landgericht in Perſon oder 


durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen im Mangel der Bekanntſchaft die Herren Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien Zille und Uttech vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen an das vor⸗ 


beſchriebene Capital und das darüber ausgeſtellte Document werden praͤkludirt und ihnen des alb ei 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Goͤrlitz bnen des halb ein 


den 27ſten Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


55 — 67 — 
i Bekanntmachung. f f 
Zaum öffentlichen Verkaufe der dem Johann Chriſtoph Röniſch zu Nieder: Bielau gehö⸗ 
rigen, unter Nr. 48. gelegenen und auf 120 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Gaͤrtner⸗ 
ſtelle im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungskermin auf ER 
RT den ten Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr “68 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Auscultator Michael, 8 
8 angeſetzt worden. 9 5 Fr : 1 N . 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. RE ; 
Goͤrlitz, den 2ten Maͤrz 1882. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
En EUER, Bekanntmachung. _ ö 5 
Theilungshalber werden wir folgende, zum Gaſtwirth May ſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) den am Ringe zu Seidenberg Nr. 225. gelegenen Gaſthof incl. der Biergerechtigkeit, ges 
ſchaͤtzt auf 1196 Thlr. 22 ſgr. nebſt den zeither damit verbundenen, und beſonders auf 987 
Thlr. 26 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzten Aeckern; 8 2 Se REIN 
2) den Gerichts⸗ Kretſcham zu Alt⸗Seidenberg, taxirt 1571 Thlr. 27 ſgr. 6 pf.; 
3) drei Ackerſtuͤcke, jedes geſchaͤtzt auf 325 Thlr.; . ' 
4) eine Scheune, geſchaͤtzt 60 Thlr., ; 
l u den 12ten April Nachmittags 2 Uhr : ee 
in unferm Gerichtszimmer zu Seidenberg verſteigern, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den: daß fuͤr den Erſteher des Gaſthofes jetzt, inſofern ein beſonders günftiger Umſtand eintritt, als 
durch den im naͤchſten Jahre beginnenden Chauſſeebau die Hauptſtraße zwiſchen Berlin und Prag uͤber 
Seidenberg gelegt wird. Zugleich wird die nahe bevorſtehende Theilung des Gaſtwirth May ſchen 
Nachlaſſes hiermit bekannt gemacht. Lauban, den Sten Januar 1832. i > 
Das Standesherrlide Gerichtsamt von Seidenberg: Schuler. 
Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol die Johann Gottlieb Grunder ſche, ortsge⸗ 
richtlich auf 250 Thaler Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nr. 61. zu Markersdorf, kloͤſterlichen Anz 


theils, auf Ge 
Be den zweiten April 1832 Nachmittags 3 Uhr i 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden, was hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Reichenbach bei Goͤrlitz, den 5ten Januar 1832. 8 5 
Be: : Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
ka Pfennigwert h.. a g 
Das Chirurg Nollau ſche, allhier sub Nr. 4. am Markte gelegene zweiſtoͤckige, ganz maſſive 
Bürgerhaus nebſt den daran befindlichen Obſt⸗ Gemuͤſe⸗ und Graſegarten, auf 1495 Thaler 5 far. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol erbtheilungshalber in termino \ 
den 28ſten März 1832 Nachmittags 2 Uhr. f 
an Stadtgerichtsamtsſtelle ſubhaſtirt werden, welches Kaufsluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur waͤhrend der Expeditionsſtunden eingeſehen werden. 
Reichenbach, den 12ten December 1831. a 5 


Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichts Amt. 


Pfennigwerth. ' 


5 Beryadtung 2 f 
Es ſoll die Oekonomie des Erb⸗ und Allodial⸗Ritterguthes Lehn mit Jauern ick von Jo⸗ 
hannis d. J. an, auf ſechs und nach Befinden mehrere Jahre an den Meiſtbietenden, jedoch ſo, daß 


a 


er Herrſchaft die Wahl unter den Licitanten frei ſteht, und ſelbige an kein Gebot gebunden wird, iht 
auch unbenommen bleibt, beliebig noch mehrere Termine anberaumen zu laſſen, verpachtet werden. 
Von Gerichtswegen iſt hierzu der zehnte April d. J., (fällt Dienſtags s a 
terminlich feſtgeſetzt worden, und haben ſich daher alle Diejenigen, welche die hieſige Ritterguths⸗ 
Oekonomie zu erpachten geneigt und im Stande ſind, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebote zu eroͤffnen, und daß nach Befinden mit dem annehm⸗ 
lichſten Lieitanten in weitere Unterhandlung werde getreten werden, ſich zu gewärtigen. 5 17 
Die Praͤliminar⸗Bedingungen und Nutzungs⸗Anſchlaͤge find bei Herrn Gehler in Saͤmichau 
bei Goͤda, und bei dem unterzeichneten, in Budſſſin wohnhaften Juſtitiar einzuſehen. i 5 
Sig. Lehn mit Jauernick, am 18ten Februar 1832. 5 6 
5 Adelich von Schindelſche Gerichte daſelbſt und 
7 5 2ubw. Gotth. Aug. Feller, verpfl. Juſt. 
. Bekanntmachung. ARE 
Die Anfuhre der zu den diesjaͤhrigen ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei⸗Baubeduͤrfniſſen erforderlichen Mate⸗ 
rialien aller Art, ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen und deshalb am 22ſten Maͤrz c. ein 
Öffentlicher Licitationstermin abgehalten werden, an welchem Bietungs⸗ und Unternehmungsluſtige 
ſich Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers einfinden und ihre 
Gebote ablegen koͤnnen. Nachgebote werden nicht angenommen. 5 Su 
Goͤrlitz, am Zten März 1832. . Der Magiſtrat. 


Daß der Laden sub Nr. 70. unterm Salzhaufe, vom Affen April e. ab, und der sub Nr. 34. 
an der Oberkirche, vom 1ſten Juli c. ab, an den Meiſtbietenden vermiethet und hierzu 0 
8 den 17ten März c. Vormittags 11 Uhr 
Termin auf hieſigem Rathhauſe abgehalten werden ſoll, wird andurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 27ſten Februar 1832 Der Magiſtrat. os 


8 Bekanntmachung. 3 
Die allbier zwischen Nr. 587. und 588. gelegene wuͤſte Stelle, ſoll den iften May d. J. in un⸗ 
feser rathhaͤuslichen Deputationsftube zum Wiederaufbau feilgeboten und. dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ſolches behindern. a : 
Kaufluſtige koͤnnen bei unferer Kanzlei die nähern Verhaͤltniſſe und Bedingungen erfahren. 
Goͤrlitz, am 14. Maͤrz 1832. f Der Magiſtrat. 
= Bekanntmachung. 5 
Das der hieſigen Stadt = Commun! zugehörige Guth Nieder ⸗Schreibersd orf, hieſigen 
Kreiſes, 3 Meile von hier und 25 Meile von Goͤrlitz gelegen, ſoll in zwei für ſich beſtehenden Theilen, 
jeder Theil einzeln, naͤmlich: N = Ra 
I. Das Dber=Vorwerf, beſtehend aus 
1) den ſaͤmmtlichen Ober⸗Vorwerksgebaͤuden, von einem Wohnhauſe mit Kuhſtall, einer 
Scheune, einem Schaafſtalle, nebſt dem dazu gehoͤrigen Graſegarten; 
2) den zum Ober- Vorwerke gehörenden Teichen; 
3) der dazu gehoͤrenden Wieſe beim Haͤusler Thierholzßz f 
4) drei Acker⸗Parcellen nebſt einem Wieſenfleckchen von ungefaͤhr 155 Morgen; a 
5) einem von dem Nieder⸗Vorwerke dazu geſchlagenen Ackerſtuͤcke von ungefaͤhr 48 Morgen. 
II. Das Nieder» Vorwerk, beſtehend aus 5 
1) den ſaͤmmtlichen Nieder⸗Vorwerksgebaͤuden von einem Wohnhauſe mit Kuhſtall, einem 
Pferdeſtall u. Wagenſchuppen, zwei Scheunen nebſt Ochſenſtall und dazu gehörigen Garten; 
2) dem dazu gehoͤrenden ſogenannten Veilchen⸗Teiche; ee 
3) den auf der Hennersdorfer Seite gelegenen Aeckern von circa 95 Morgen; 
4) der ebendaſelbſt gelegenen ſogenannten Haſel⸗ Wieſe; 


ea. 


mit einem für jeden Theil angemeſſenen Inventario im Wege der öffentlichen Licitation, unter Zu⸗ 
ſtimmung E. Löbl. Bürger: Repraͤſentantſchaft, an den Meiſt- und Beſtbietenden auf immerwaͤhrende 
Zeiten in Erbpacht ausgethan werden. Er 5 
Wir haben hierzu einen Termin auf 15 ee Rs 
e den 23ſten Maͤrz dieſes Jahres, RS 
und zwar für das Ober «Vorwerk sub I. Vormittags um 9 Uhr, für das Nieder Vorwerk sub II. aber 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumt, und laden alle diejenigen, welche geſonnen ſind, auf dieſe Erb⸗ 
pacht einzugehen, hiermit ein, ſich gedachten Tages zu der beſtimmten Stunde auf dem Nieder⸗Vor⸗ 
werke zu Nieder = Schreibersborf einzufinden und ihre Gebote abzugeben. EEE 
Wir bemerken hierbei, daß f 5 e 
a) die Bedingungen, unter welchen die Vererbpachtung erfolgt, auf unſrer Kanzlei waͤhrend 
den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht vorliegen; 5 

b) die Auswahl unter den Licitanken, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu ſeyn, ſo wie 

e) die Genehmigung in den Zuſchlag auf 14 Tage vorbehalten bleibt, und 8 N 

d) der Meiſtbietende im Termine eine baare Kaution von 100 Thlr. Courant zu erlegen hat. 
Lauban, am 21ſten Februar 1832. . 5 Der Magiſtrat. 


_ Sauban, am Alen erunͤũͤ„„%ꝙ. .. . 
Auctions ⸗ Anzeige. Kuͤnftigen Dienſtag, als den 20ſten d. M., werden von früh 9 Uhr 
an, im hieſigen Gerichtskretſcham verſchiedene Gegenſtaͤnde aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Pfarr⸗Wiedemuth⸗Pachter Hentſchel, als: drei Wirthſchaftswagen, Pfluͤge, Eggen u. ſ. w., an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, wozu hierdurch Kaufluftige eingeladen werden. 
Markersdorf, Stift Joachimſt. Antheils, am 13ten März 1832. a 
i Die Ortsgerichten allda. Schaͤfer. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Ay 2 


Se ; ; Freiwilliger Verkauf. S A 

Sch bin geſonnen, meine zu Mittel: Steinkirch am Queis, Laubaner Kreiſes, gelegene Waſſer⸗ 
muͤhle, Schneidemühle und Delpoche an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden freiwillig zu verkaufen. 

Die Waſſermuͤhle mit Wohnhaus iſt ganz maſſiv gebaut, mit Ziegeln gedeckt, hat zwei Mahl⸗ 
gange und einen Spitzgang, und wird das Wehr⸗ und Grundwerk von der Herrſchaft im Stande er⸗ 
halten und gebaut, zum gehenden Gewerke aber das ganze Holz unentgeldlich geliefert. 

Zu dieſer Mühle gehören außerdem noch 18 Scheffel Berliner Maaß Acker und 2 Scheflel Wieſe. 
Beſitzer zinfet der Herifchaft jährlich überhaupt 200 Rthlr. Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, 
ſich zum (ten April d. J. bei mir in meiner Behauſung einzufinden und ihre Gebote auf ſelbige abzugeben. 

Mittel⸗ Steinkirch bei Markliſſa, den 7ten März 18382. g 8 
5 Traugott Schoͤps. 


— ʒ—tt ⅛— ö——B — Tr » — —T- VERTRETEN — — ů à4L—ü— — 
Eine Mahlmüuͤhle mit drei eberſchl. Gängen und einer Delftampe, welche hinlaͤnglich mit Waſſer 
und Mahlgetraide verfehen und wozu 112 Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat Feld, und zu 4 Kühen 
Wieſewachs gehoͤrt, iſt erbſchafts theilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bei 
der gegenwärtigen Beſitzerin verw. Zieſche in Kuhna bei Goͤrliz und dem Gaſtwirth Keller in 
Rothenburg zu erfragen. E 1 „ f N ER 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich mich mit meiner guten Art Brillen und Lorgnetten, aus 
Kron? und Flintglas geſchliffen, welche das Auge vorzuͤglich ſtaͤrken, fo wie auch allen andern optiſchen 
Waaren, acht Tage aufhalten werde; auch übernehme ich Reparaturen. Mit der Verſicherung, daß 
ein Jeder auf das billigſte bedient werden wird, bitte ich um geneigten Zuſpruch. Mein Logis iſt im 
weißen Roß Nr. 8. 7 e Bernhardt, Optikus. 


zu verkaufen. 


verſichert und einen Ueberſchuß von 


das Hundert für 8 ggr. hat abzulaſſen 


— 


* 8 y . e 


= ne 


5 Auf dem Stadtgarten Nr. 883. auf der Bauzner Straße liegen 5 Schock Schuͤtten⸗ Stroh zu ber⸗ 1 


kaufen; auch ſind dafelbft noch 3 Scheffel Land zur Leinſaat bis zum 10ten April zu haben. 


gaͤrtner Ludewig auf der Galgengaſſe aus freier Hand zu verkaufen. 


— Perkauf. Es iſt der Garten auf der Galgengaſſe Nr. 973. zu verkaufen, wozu 17 Scheffel 
Dresdner Maaß ſaͤbares Land, 3 Scheffel dergl. Wieſewachs und 2 Scheffel dergl. Graſewachs gehö⸗ 


ren; Käufer haben ſich zu melden bei Ernſt Weiſe vor dem Reichenbacher Thore Nr. 500. \ 
Die neu erbaute Schoͤlzerei zu Lichtenberg, groß an Acker, Buſch und Wieſen — 400 Ber⸗ 


liner Scheffel — ſoll gegen ein kleines ſtaͤdtiſches oder laͤndliches Grundſtuͤck vertauſcht oder auch vers | 
kauft werden. Liebhaber werden hoͤflichſt gebeten, ſich zu dem Beſitzer zu bemühen, wo alles weiter 


öͤthige in Augenſchein zu nehmen und zu erfahren iſt. 8 
Ein noch brauchbares Fortepiano zu bi 


lſigem Preiſe ſteht in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers 


Ein Schreibeſchrank ſteht billig zu verkaufen in der Bültnergaſfe Nr. 217. eine Treppe hoch. 
— Noch in gutem Stande befindliches Handwerks ⸗Geräthe für Gold⸗ und Silberarbeiter iſt zu ver⸗ 
kaufen; wo? weifet die Expedition des Görlitzer Anzeigers nach. a its 


Zu Schlauroth ift ein Haus mit zwei Stuben nebſt Ohſt⸗ und Graſegarten aus freier Hand zu 
verkaufen; das Nähere erfährt man bei dem Gedingehaͤusler Joh. George Altmann daſelbſt. 


Die Hagelſchäden „Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland 


hat im vorigen Jahre die Summe von 


5,307,881 Thaler 26 Sgr. 9 Pf. 


5 | 23,457 Thaler 7 Sgr. 1 Pf. F 
gemacht. Da auf denſelben nur diejenigen Theilnehmer Anſpruͤche haben, welche der Geſellſchaft auf 
5 Jahre beigetreten ſind, ſo werden dieſe nach Ablauf der ſtatutenmaͤßigen Jahre an 1003, alſo die 


ganze im vorigen Jahre bezahlte Prämie zuruck erhalten. 8 
Verſicherungs⸗Antraͤge werden angenommen und die Statuten und Saatregiſter ſind zu den be⸗ 


kannten Preiſen zu haben bei dem Agenten der Geſellſchaft. N Nor 

& Kaufmann Pannach in Löbau. 

R an u n k e ln, ei N 
der Apotheker in Oſtritz. 

300 Sack Kartoffeln RR 


liegen auf dem Dominio Ober⸗Halbendorf zum Verkauf bereit. ö 00 
" Auctions = Anzeige. Dienſtags, den Arten März d. und folgenden Tag von früh 8 Uhr 


* 


an, ſollen in Nr. 43. in der Webergaſſe, verſchiedenes Tuchmacher⸗ Handwerkszeug, als: Wuͤrkſtuͤhle, 
Geſchirre, Schützen, einzelne Rohrblaͤtter, eine Spinnmaſchine, eine Zwirnmaſchine, große und kleine 


eiſerne Waagebalken und blecherne Waageſchaalen eiſerne und meſſingne Gewichte, Kleiderſchraͤnke, 

Bettſtellen, Tiſche und Stühle, fo wie auch Tiſchwaͤſche an Tafeltuͤchern und Servietten, auch an⸗ 

deres Mobiliare, gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden, und werden bis zum 26ſten 

Maͤrz o, noch Sachen angenommen. Goͤrlitz, den 13ten März 1832. ; 
Be ee Müller, verpfl. Auctionator. 


Ein flarker einfpänniger, oder ſchwacher zweifpänniger Wagen mit weißem Korbe und einem ganz 
guten gruͤntuchnen Sitze, mit einer großen ledernen Taſche nebſt Kutſcher⸗ Kaͤſtchen, ſteht beim Stadt 


—— 


1 / - 5 h . 
Be R 


Es werden 100 Thlr. zur erſten Hypothek auf ein Haus geſucht, das Nähere erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. BEN 
" Auction verfihiebener Meublen und een, . nen ich 
nach vollendeter ee in Ben i N 10 5 ne 1 
5 Beſtellungen auf gut geduͤngten Kartoffelacker werden von heut an wieder angenommen. 
5 5 5 Schmidt, Beſitzer der weißen Mauer. 
13 Sad einmal aus der Tonne geſäeter Feinſaamen, fo wie ein Stammochſe, Oldenburger Rage, 


eine Eleckriſtrmaſchine, wird, gle 


32 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf auf dem Dominio Cosma. 5 

Eimer: Verkauf, Gegen 100 Eimer leer Wein- und Branntweingefäß (von 1 bis 9 Eimer 
das Stuͤck) find ſogleich zu verkaufen bei Floͤſſel in Leſch witz. 

Ein neu gemachter ſchwarzer Tuchfrack, für jemand mittlerer Größe paſſend, iſt aus freier Hand 
billig zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. ; 
be SEES EBEN ee San e 

ONE ; Ergebenſte Einladung. f i . 
Sonntags, den 18ten d. M. Nachmittags 5 Uhr wird Concert und nachher die vorletzte Tanzmuſik 
vor Oſtern ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet 2 Heino. 
Anzelge. Kommenden Sonntag, den 18ten März, iſt bei mir Tanz⸗Vergnuͤgen, wozu er⸗ 
gebenſt einladet f Nee — 0 Hamann in Leſchwitz. 
Um das falſche Gerücht, welches ſich ſeit einiger Zeit hier verbreitet hat, zu widerlegen: als 
waͤre es den Hautboiſten⸗Chor der Koͤnigl. Erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung nicht erlaubt, in hieſiger 
Stadt ungehindert Concert= und Tanz⸗Muſik zu machen, erklaͤre ich hiermit, daß genanntes Chor 


von einer höhern Behörde die Erlaubniß dazu hat. Goͤrlitz, den 14ten Maͤrz 1832. 
5 5 Fuhrmann, Staabs⸗Hautboiſt. 
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5 Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich von heute an meine großen 5 
5 Spiegel, wie auch Glaͤſer, um und unterm Einkaufs⸗Preiſe verkaufe. Mein Gewoͤlbe iſt in 5 
der Brüdergaffe unter dem Rathhauſe Nr. 5. . 1 1 
1 e Johann Samuel Kade. 85 
TT.!!! e Na eat e eee, eng. Shane. 9er e R 


Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich hiermit zu geneigter Berüdfichtigung der ganz 
ergebenſten Anzeige, daß von nun an bei mir ebenfalls gut gelöfchter Kalk zu bekommen iſt. 

5 - AN Kaltenbrunn, Maurer- Meiſter. 

i Denſenigen, welche einen gründlichen Unterricht im Guitarren⸗ und Fluͤgelſpielen wuͤnſchen, giebt 
die Expedition des Görliger Anzeigers die nöthige Auskunft. a es 

Zu Ausführung eines Baues muͤſſen ſofort einige Gartenquartiere von den darauf ſtehenden 
Gewaͤchſen befreiet werden; es werden daher ſolche und zwar: eine Parthie der ſchoͤnſten Engliſchen 
Stachel⸗ und Hollaͤndiſchen Johannisbeerbaͤumchen, Franzobſtbaͤumen, weißen Lilien und vielen an⸗ 
dern Gewaͤchſen zu ſehr billigen Preifen zum Verkauf geſtellt in dem d f f 

. 5 Kaufm. Maurerſchen Garten Nr. 1076, an der Neiße. 

Eine junge gebildete Perſon, welche neben Weiß⸗ und Feinnaͤhen, auch im Kleidermachen Kennt⸗ 
niffe beſitzt, ſucht künftige Oſtern bei einer ſoliden Herrſchaft als Kammerjungfer oder Stubenmaͤdchen 
ein Unterkommen. Es wird nicht ſowohl auf hohes Lohn, als auf gute Behandlung beſonders Ruͤck⸗ 
ſicht genommen. Nähere Auskunft erfährt man in der Petersgaſſe Nr. 305, 3 Treppen hoch. 


’ 


· 


we 
Zwei Thaler Belohnung, wer mir den entdecken kann, der den Schmähbtief geſchrieben hat. 
— — DODPhypitz, Stadigaͤrtner.. 
Zu einem, durch Verhaͤltniſſe zu geräumig gewordenen Quartiere, wird zum 1fien April c, gegen 
billige Miethsverguͤtung, ein gebildeter, unverheiratheter Mann als Theilnehmer geſucht; und iſt das 
Naͤhere in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfragen. BER en 
= Loos Nr. 211068, iſt verloren gegangen. 8 Thieme 


Zwei Plätze in einem bedeckten Kutſchwagen, welcher den 22ſten d. M. von hier nach Dresden 
und Leipzig abgeht, werden nachgewieſen durch die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Ein junger Menſch, militaicftei, wünſcht als Marqucur oder Herrhbedienter ein baldiges Uner⸗ 
kommen. Hohe Herrſchaften, welche ein ſolches Subject wuͤnſchen, erfahren das Nähere in der Er: 
pedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 5 5 a ö 5 


Am Sonntage Nachmittag iſt auf dem Wege nach Hennersdorf, von dem Hauſe des Baͤckers 
Herrn Prietzel an, ein Geldbeutel, worinnen nur wenig Geld befindlich, von dunkelblauen Perlen geſtrickt, 
mit einzelnen Goldperlen geſtreut, ſowie mit den Worten von Goldperlen eingeſtrickt: Liebe, Dank⸗ 

barkeit, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ſehr gebeten, ihn gegen ein angemeſſenes 
Douceur in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. EN 


Am Tten diefes Monats iſt mir mein nachſtehend bezeichneter Huͤhnerhund abhanden gekommen; 
wer mir zu Wiedererlangung deſſelben behuͤlflich iſt, kann außer meinen herzlichſten Dank und Erſtat⸗ 
tung aller etwanigen Unkoſten, auch noch auf eine gute Belohnung rechnen. f f 
Der Hund war maͤnnlichen Geſchlechts, zu ſeinem Alter von 10 Monat ziemlich groß, gut behan⸗ 
en, von Farbe braun mit untermiſchten weißen Haaren und flockhaarig, hatte eine ungeſtutzte lange 
And ſtarke Ruthe, auf der Bruſt einen weißen Fleck, hoͤrte auf den Namen Piccas, trug ein ledernes 
Halsband, worauf auf einem Schild von Meſſing Nr. 693. F. A. G. zu ig na = Selen 

= 8 x 8 8 . „ 0 U E. 


Nach kurzen Leiden folgte feinem, ihm nur vor wenigen Wochen in die Ewigkeit vorangeganges 
nen Vater, auch mein guter Egbert, in dem noch ſo zarten Alter von 2 Jahren, 5 Monaten, 19 
Tagen; innere Krämpfe und ein hinzu gekommener Schlagfluß endete am Sten d. M. feine kaum begon⸗ 
nene irdiſche Wallfarth. — Schwer ift dem Mutterherzen die Trennung von dem guten Gatten und 
dem geliebten Kinde, und nur die Hoffnung des dereinſtigen Wiederfindens vor Gottes Throne, ver⸗ 
mag das vielfach gepruͤfte Herz ein wenig aufzurichten. 5 ; Sa 

Theilnehmenden Freunden widmet diefe betrubende Anzeige N g 0 
FE : Emilie Auguſte verw. Heinrich, geb. Berger. 

a Subfcriptions = Anzeige. Be 
Einem geehrten Publiko zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich geſonnen bin, ungefähr zu Oſtern 
d. J. 12 Predigten des leider zu früh vollendeten Herrn Subdiakonus Heinrich in Goͤrlitz in einem 
Baͤndchen abgedruckt erſcheinen zu laſſen, unter andern ſeine Anzugspredigt, deſſelben letzte Abendſtun⸗ 
den⸗Predigt in der heil. Dreifaltigkeitskirche, und die letzte Weihnachtspredigt in der St. Petrikirche. 
Der Preis fuͤr das ungebundene Exemplar iſt auf 10 Sgr. feſtgeſetzt; der Ertrag dafuͤr aber der ver⸗ 
waiſten Familie deſſelben zugedacht. Eingedenk der allgemeinen Achtung und Liebe, die der Selige 
genoß, glaube ich dadurch demſelben ein bleibendes Denkmal ſegensvoller Erinnerung zu ſtiften. Sub⸗ 
ſeription nehmen an, Herr Conrector Sru ve, Herr Lederhaͤndler Röder, Herr Buchdrucker 
Heinze und der Unterzeichnete. Sobald ſo viel Subſeribenten ſich gefunden haben, daß die noth⸗ 

wendigen Koſten gedeckt ſind, wird der Druck veranſtaltet werden. . 

Liſſa, den Sten März 1832. . G. Berger, Paſtor. 
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